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Jeden Donnerstag
in alle Haushalte

Geprüfte Träger−Teilauflage
I. Quartal 2009 40.299

Demmin • Malchin • Teterow

Längste Nacht ruft
in die Schlösser

Gaby ist ein
Tausendsassa
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Eine Stadt
bewegt sich

Boddin (AK/MB). Die Karriere
von Mirko Krenzin verlief bis−
her alles andere als planmä−
ßig. Der 23−Jährige brach eine
Ausbildung ab, Gelegenheits−
jobs und finanzielle Ungewiss−
heit folgten. Dazu gesellte
sich ein Problem mit dem Ver−
mieter. Der Ritzerower gilt mit
seiner Vita alles andere als
ein Top−Kandidat auf einen
Ausbildungsplatz. Zumal in ei−
ner strukturschwachen Region
wie die Mitte Mecklenburg−Vor−
pommerns.
Doch dann traf er auf Alexan−
der Lübbe. Der Mitarbeiter
des Kunsthaus Verlages in
Boddin gab dem jungen Mann
eine neue Chance.
„Menschen wie Mirko wollen
wir helfen. Jeder hat schließ−
lich in seinem Leben schon
Fehler gemacht“, erklärt Jür−
gen Wiegert. Der Geschäfts−
führer, des Peeneland Bil−
dungswerks in Demmin, hat
maßgeblichen Anteil an der
neuen beruflichen Perspektive
einiger junger Menschen in
der Region. Zusammen mit
der Arge und der EonEdis AG
wurde ein Projekt ins Leben
gerufen, bei dem sozial be−
nachteiligte Jugendliche mit−
tels Praktika und persönlicher

Betreuung individuell gefördert
und durch das entstandene
Netzwerk zu den lokalen Un−
ternehmen Kontakte für die
Teilnehmer hergestellt werden.
Der Fall Mirko hat hier aber
Seltenheitswert. Die Kunst−
haus Verlag GmbH unterstützt
den Praktikanten sogar bei
der Suche nach einer neuen
Unterkunft. „Ich weiß aus eige−
ner Erfahrung, dass man
manchmal im Leben einen klei−
nen Umweg einlegen muss“,
erkannte Alexander Lübbe sei−
nen eigenen Werdegang bei
Mirko wieder.
Der Berater der Geschäftsfüh−
rung brach selbst einmal die
Schule ab, bevor er später ein
Studium abschloss. Ähnlich
könnte es dem neuen Mitarbei−
ter gehen. Im Praktikum über−
zeugte Mirko Krenzin und wird
ab dem 1. August eine Ausbil−
dung bei dem Unternehmen
zum Offset−Drucker beginnen.
„Das Technische an der Arbeit
gefällt mir. Vor allem die Ar−
beit an die Arbeit mit den vie−
len Maschinen macht Spaß
und bis jetzt habe ich noch
nicht einmal alle kennenge−
lernt“, meint der angehende
Drucker. Seinen Lebensmittel−
punkt hat er längst von Ritze−

row nach Boddin verlegt, und
wenn er in seiner Ausbildung
überzeugt, könnte er bald das
zwölfköpfige Team der Drucke−
rei dauerhaft verstärken.
Dann hätte die Erfolgsge−
schichte von Eon.edis und
des Bildungsträgers ein neues

Highlight. Die Vermittlungs−
quote der Teilnehmer liegt bei
85 Prozent. Insgesamt bildet
Eon.edis rund 200 Jugendli−
che in Mecklenburg−Vorpom−
mern und Brandenburg pro
Jahr aus. Ein beachtenswerter
Wert.

Demmin (AK). Der Verkaufs−
start für das SchülerFerienTi−
cket Mecklenburg−Vorpom−
mern 2010 hat begonnen. Ver−
kehrsminister Volker Schlot−
mann startete am Montag sym−
bolisch den Verkauf in der Mo−
bilitätszentrale am Busbahnhof
in Neubrandenburg. „Das
SchülerFerienTicket ist eine
tolle Sache. Die ganzen Som−
merferien hindurch können
Schülerinnen und Schüler
quer durch ganz Mecklen−
burg−Vorpommern unbegrenzt

Bus und Bahn fahren“, sagte
Schlotmann. Es kostet wie im
vergangenen Jahr 27 Euro
und ist vom 10. Juli bis zum
22. August gültig.
Es berechtigt die Schüler,
sämtliche Busse und Bahnen
des Nahverkehrs in der 2.
Klasse (Stadt− und Linien−
busse, Straßenbahnen, Nah−
verkehrszüge und S−Bahnen)
zu benutzen. Das SchülerFeri−
enTicket für gesamt Mecklen−
burg−Vorpommern gibt es seit
2000.

Malchin (AK/MB). Die Malchi−
ner Mini−WM nimmt immer
konkretere Formen an. Bisher
haben bei den Senioren 19
Mannschaften für das Spekta−
kel gemeldet. Die Anmeldefrist
ist noch einmal verlängert wor−
den und läuft noch bis zum
19. Juni.
Bis dahin haben noch alle
Freizeitmannschaften, Firmen,
Vereine oder Tresenclubs die
Chance, an dem Wettbewerb
teilzunehmen. Jede Auswahl
besteht aus maximal vier Spie−
lern und vertritt ein ihr zugelos−

tes Land. Gespielt wird dann
auf zwei Streetsoccer−Feldern
vor der Malchiner St. Johan−
neskirche. Der bunteste Auf−
tritt wird mit einem Sympathie−
preis geehrt. Zudem wird
dann der Malchiner Mini Welt−
meister ermittelt. Bei den
Nachwuchsteams sind bislang
29 Mannschaften gemeldet.
Auch hier sind noch bis zum
Sonnabend Anmeldungen
möglich. Kontakt: mal−
chins−mini−wm@web.de oder
01736182631.
 Bericht Seite 3.

Stavenhagen (AK). „Platt sna−
cken un tauhüren“, „Äten un
drinken, kieken und köpen“,
aber vor allem Spaß haben,
heißt es wieder zu den XVI.
Reuter−Festspielen auf dem
Markt in Stavenhagen am
Sonntag. Wer sich am Vor−
abend beim musikalisch−literari−
schen Abend im Fritz−Reu−
ter−Literaturmuseum oder ei−
nem fröhlichen Tänzchen mit
der Gruppe „Metropol“ aus
Berlin auf dem Markt schon in
die richtige Stimmung versetzt
hat, wird das bunte Programm
am Sonntag besonders genie−
ßen. Am Abend spendieren
die Wirte zudem 200 Freibier.
Die Zahl richtet sich nach
dem Jubiläumsjahr von Fritz
Reuter.

Höhepunkte

Der Sonntag beginnt um 9
Uhr mit einem plattdeutschen
Gottesdienst in der Kirche.
Ab 10 Uhr werden engagierte
Stavenhagener unter der Fe−
derführung des Kultur− und
Heimatvereins die Spielszene
anlässlich des in diesem
Jahre zum 200. Mal wieder−
kehrenden Geburtstages des
großen Sohnes unserer Stadt−
Fritz Reuter präsentieren.
Ein besonderer Höhepunkt
wird die Uraufführung des Mu−
sicals „Hanne Nüte un de lütte
Pudel“ von Julia Uhlenwinkel
und Benjamin Saupe sein.
Aber auch liebe „alte“ Be−

kannte werden wieder zu se−
hen sein, mit dabei sind u.a.
der Plattdütsche Verein to
Rehna e.V. oder der Penzliner
Shantychor. Auch Vertreter
der jungen Generation werden
das bunte Programm mitgestal−
ten, Kinder der Kitas und der
Stavenhagener Fritz−Reuter
Grundschule, aber auch Ju−
gendliche des Goethegymnasi−
ums Demmin oder des Tanz−
ensembles Neubrandenburg.
Im Lesecafé, das traditionell
im Hotel Kutzbach stattfinden
wird, präsentieren niederdeut−
sche Autoren ihre aktuellen
Werke.
Parallel zu den Aktionen auf
und um den Marktplatz wird in
diesem Jahr die 5. Kreistier−
schau im Schlossgarten eben−
falls am 20. Juni 2010 um 11
Uhr eröffnet werden. Präsen−
tiert werden Nutztiere, wie
Pferde, Rinder, Schweine, Ge−
flügel, Schafe und Kaninchen.
Der Reit− und Fahrverein Sta−
venhagen wird die Sage vom
„Ritter von Stove“ zu Pferd auf−
führen. Auch für die Beschäfti−
gung der kleinsten Besucher
ist gesorgt.
Ein Schausteller sorgt für Kurz−
weil mit zahlreichen attraktiven
Fahrgeschäften vom Schau−
steller „Backhaus“. Händler,
Künstler und die Geschäfts−
leute sorgen für einen bunten
Rahmen in der Altstadt.
Einen großen Dank möchte
der Landesheimatverband MV
e.V. der Reuterstadt Stavenha−
gen und den Sponsoren aus−
sprechen.
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Gravelotte. Rund sieben Wo−
chen noch, dann endet die
einjährige Amtszeit von Lichter−
festkönigin Fanny Kasch. Die
Schar der Nachfolgerinnen ist
auf fünf angewachsen. Marcus
Budniak sprach mit Ida−Marie
Fernow.

Sie sind die fünfte Bewerbe-
rin um die Lichterfestkrone.
Haben Sie die anderen Kan-
didatinnen verfolgt?
Nein, das habe ich gar nicht
so mitbekommen, wer sich
dort jetzt beworben hat.

Wann ist in Ihnen der Ent-
schluss gereift, für das Amt
zu kandidieren?
Ich habe schon ab und zu
überlegt und dann haben
meine Eltern noch einmal
nachgefragt. Ich denke es ist
eine sehr gute Chance seine
Heimat zu vertreten. Das Fest
verfolge ich schon seit ich fünf
Jahre alt bin. Damals fand
das erste Lichterfest in Grave−
lotte statt und ich habe mich
mehr für die Karussells interes−
siert. Mittlerweile ist das Lich−
terfest eine Attraktion in der
Gegend. Mit gefällt das Fest,
weil es nicht so großstadtmä−
ßig ist. Es macht Spaß vor
Ort zu sein.

Wie sieht ein gewöhnlicher
Tag in Ihrem Leben aus?
Ich gehe in die elfte Klasse
des Goethegymnasiums Dem−
min. Ich mag Musik und
Kunst, Mathematik und Physik
mag ich gar nicht leiden. Ich
bin wie ein normales Mäd−

chen. In der Freizeit gehe ich
gerne mit Freunden etwas un−
ternehmen oder auch einmal
feiern. Im Fernsehen gucke
ich gerne „Gute Zeiten
schlechte Zeiten“ oder Fuß−
ball. Ich bin Fan von Werder
Bremen und Traktor Pentz.
Diese sollten Sonnabend den
Aufstieg perfekt machen.

Sie gelten in Ihrem Umfeld
als künstlerisch-kreativ und

bühnenerfahren...
Ich singe in einer Band und
auch im Schulchor. Daher bin
ich es gewohnt, vor Menschen
aufzutreten. Musik ist eines
meiner Hobbys, ebenso
zeichne ich sehr gerne. Meine
Mutti hat schon ein paar Bil−
der von mir in ihrem Zimmer
hängen. Zu meinen Hobbys
gehört auch das Reiten.

Welche Aufgaben kommen

auf Sie zu?
Die Lichterfestkönigin sollte
den Landkreis Demmin auf
den verschiedenen Anlässen
präsentieren und für die Re−
gion werben. Persönlich ist
das natürlich ein großer
Schritt, da man sich der Öf−
fentlichkeit stellt. Aber ich bin
ein Mädchen vom See und
denke, ich kann das Amt wür−
dig ausführen, wenn ich gewin−
nen sollte.

Titelverteidigung bei
Sympathiepreis

Mirko Krenzin konnte mit Hilfe eines Projektes eine Lehrstelle finden

Karriereleiter neu erklommen

Seit Montag im Handel

Ferienticket käuflich

Bisher 19 Erwachsenen-Teams bei der Mini-WM

Nachwuchs ist gefordert

Wirte spendieren 200 Freibier

Premieren beim
Reuterfest
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Ida-Marie Fernow ist die fünfte Bewerberin um das Amt der Lichterfestkönigin

Ein Mädchen vom See

Anzeigenannahme 

Telefon
0180 3 4575−22
(0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz

der DTAG; ggf. abweichende Preise

aus dem Mobilfunknetz)

e-mail
ak@anzeigenkurier.de

Internet
www.anzeigenkurier.de

Zum Titelbild 

Pribbenow (AK). Pribbenow
feierte am Wochenende sein
750−jähriges Bestehen. Höhe−
punkt war ein großer Festum−
zug. Dort wurden Einblicke in
die Geschichte des Dorfes ge−
geben. Auch die Fußballer der
SG Grün Weiß Pribbenow be−
teiligten sich.   Foto: Th. Plath

Rechtsberatung 

Demmin (AK). Die nächste
kostenlose Rechtsberatung fin−
det am 6. Juli durch Rechtsan−
walt Alexander Schmidt in den
Räumen des Arbeitslosenver−
bandes Demmin am Hanseu−
fer 3 in der Zeit von 8 Uhr bis
11.45 Uhr statt. Anmeldungen
bitte bei Frau Beerbaum unter
der Telefonnummer 03998
282945.

Familienuniversität 

Greifswald (AK). Vom Studi−
enalltag der Greifswalder
Scholaren, die anfangs in klos−
terähnlichen Gemeinschaften
zusammenlebten, wird die
spannende Entwicklung bis
zur modernen Hochschule ver−
folgt. Wie und wo wurden frü−
her die Vorlesungen abgehal−
ten? Welche Möglichkeiten fan−
den die schon damals mittello−
sen Studenten zur Finanzie−
rung ihres Studiums? Und wie
kleideten sie sich und feierten
sie ihre Feste? Auf diese Fra−
gen erhalten die Teilnehmer
der Veranstaltung Antworten,
Eine besondere Überraschung
wartet auf alle Teilnehmer. Fa−
milien−Universität. Der Vortrag
von Dr. Birgit Dahlenburg fin−
det heute um 16 Uhr im Kon−
ferenzsaal im Universitäts−
hauptgebäude, Domstraße 11,
Eingang 2, in Greifswald statt.

Rosenfest 

Gottin (AK). Die 22. Park−
und Rosenwoche steht vom
19. bis zum 24. Juni bevor.
Zum Rosenfest lädt daher das
Gutshaus Gottin am Sonn−
abend und Sonntag ab 10 Uhr
ein. Parkführungen und Kam−
mermusik sind nur einige Be−
standteile des umfangreichen
Programmes.

Fest für Familien 

Stavenhagen (AK). Der
zweite Anlauf für den Interna−
tionalen Tag der Familien fin−
det am 4. Juli in der Zeit von
14 bis 17 Uhr in Malchin statt.
Am Freitag, 18. Juni findet er
in Stavenhagen in Zusammen−
arbeit mit dem Familienfest
der Kita „Mischka“ statt. Der
erste Versuch diesen Tag zu
begehen fiel dem Regen zum
Opfer. Alle Familien sind herz−
lich am Freitag eingeladen.

Am Wasser fühlt sich die fünfte Kandidaten richtig wohl. Ida-Marie Fernow stellt sich der
Jury bei der Wahl zum Lichterfest. Foto: Marcus Budniak

Geschäftsführerin Mechthild Reuter zeigt Mirko Krenzin wie
die Farben an der Offset-Druck Maschine eingeführt werden.
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